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Ein Wirbelwind schlich in mein Kämmerlein
und steckte einen Schnupfen in mein Nasenloch.
Liebkoste meinen Leib, strich sanft mein linkes Bein,
worauf er dann zu meiner Dackelhündin in die Hütte kroch.
Was dort geschah – genau weiß ich es nicht.
Die beiden spielten dort bis in den Tag hinein.
Nach ein'ger Zeit erblickt das Weltenlicht
ein Dackelwirbelwindspielbaby – zirka rasserein.
(60 words)
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